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Masterarbeit
Einsatzerfahrungen nach Sturzflutereignissen –
Entwicklung von Handlungsoptionen für die Vorsorge und Nachsorge 

Analyse und Vergleich von vier Sturzflut- und einem Hagelsturmereignis

Ermittlung von Gemeinsamkeiten 
bei abzuwehrenden Gefahren, zu treffenden Maßnahmen und zu bewältigender Probleme (11 Items)

Entwicklung von Lösungsansätzen 
in Form von konkreten Vorbereitungsmaßnahmen, 
in einem ganzheitlichen Ansatz (Gesamtpaket von Maßnahmen der Vor- und Nachsorge)
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Erkennung
Eigenes, mindestens 2-stufiges Monitoring

1) Globales Monitoring
„Übliche“ Beobachtung des Wettergeschehens: 
DWD-Warnlagenberichte, Amtliche Warnungen, FeWIS, WarnWetter-App, usw.

2) Regionales Monitoring
Bei konkret zu erwartenden Starkregenereignissen:
Kleinräumiges und individuelles Monitoring, 
z.B. mittels FeWIS, webKONRAD, Kachelmannwetter, Wettercockpit u.ä. 

3) Lokales Monitoring
Überwachung von „Hotspots“ im eigenen Zuständigkeitsbereich:
Pegelüberwachung, Videoüberwachung
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Warnung / Alarmierung
Schaffung – zusätzlicher – eigener Warnkonzepte, die auf eigenem Monitoring basieren

▪ Die aktuell vorhandenen Möglichkeiten der Warnung vor kleinräumigen Wetterereignissen (und 
deren Folgen) sind unzureichend

▪ Problem der systematischen Überwarnung bei Wetterwarnungen (Verlust der Glaubwürdigkeit)

▪ Warnungen sind nicht konkret genug – können variabel gedeutet werden

→ Die Kleinräumigkeit von Starkregenereignissen erfordert zusätzliche lokale Warnmöglichkeiten
und -konzepte
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Risiko- und Krisenkommunikation
Voraussetzung für situationsgerechtes Verhalten der Bevölkerung

Anpassung an den Klimawandel und seine Folgen muss auch die Sensibilisierung der Bevölkerung 
in Bezug auf Starkregen, dessen Folgen und entsprechende Handlungsempfehlungen beinhalten:

▪ Eine Unterscheidung pluvialer und fluvialer Hochwasser, inklusive der (erheblich) 
unterschiedlichen Eigenschaften, findet aktuell kaum statt
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Quelle: https://www.weather.gov/safety/flood-hazards

Quelle: 

https://www.bbk.bund.d

e/DE/Ratgeber/Handeln

_in_Katastrophen/Hoch

wasser/Hochwasser_no

de.html
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Risiko- und Krisenkommunikation
Voraussetzung für situationsgerechtes Verhalten der Bevölkerung

Anpassung an den Klimawandel und seine Folgen muss auch die Sensibilisierung der Bevölkerung 
in Bezug auf Starkregen, dessen Folgen und entsprechende Handlungsempfehlungen beinhalten:

▪ Hoher Nachholbedarf bei der Verhaltensvorsorge 
(aktuell Fokus eher auf baulicher und finanzieller Vorsorge)    

• Notrufverhalten

• Meiden von Gebäudebereichen unter Geländeniveau

• Meiden von Wasseransammlungen, insbesondere mit Fahrzeugen

▪ Eine Unterscheidung pluvialer und fluvialer Hochwasser, inklusive der (erheblich) 
unterschiedlichen Eigenschaften, findet aktuell kaum statt
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Quelle: https://www.weather.gov/safety/flood-turn-around-dont-drown
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Vorplanung der Bewältigung

▪ Erstellung vorgeplanter Einsatzkonzepte und -strukturen

▪ Auch kleine Kommunen müssen – jederzeit - dazu in der Lage sein, solche Ereignisse in eigener
Zuständigkeit zu managen: 
Funktionsfähige Führungseinheit sowohl bei der Feuerwehr (operativ-taktisch) als auch bei der 
Kommune / Kreis (administrativ-organisatorisch) muss vorhanden sein
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Vorplanung der Bewältigung
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Vorplanung der Bewältigung

▪ Notwendigkeit der Ausbildung der Einsatzkräfte in diesem Bereich, 
insbesondere von Führungskräften 

▪ Erstellung vorgeplanter Einsatzkonzepte und -strukturen

▪ Auch kleine Kommunen müssen – jederzeit - dazu in der Lage sein, solche Ereignisse in eigener
Zuständigkeit zu managen: 
Funktionsfähige Führungseinheit sowohl bei der Feuerwehr (operativ-taktisch) als auch bei der 
Kommune / Kreis (administrativ-organisatorisch) muss vorhanden sein

▪ Operativ (i.d. Anfangsphase): 
• Frühzeitige umfassende Alarmierungen
• „Abwartende“ Taktik: Fokus auf das Wesentliche (Retten, Erkunden, Räumen und Freihalten)
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Einsatzkräfte / Einsatzmittel

▪ Umfassende Alarmierungen notwendig (Vollalarm);
die Lagen waren NIE nur mit den eigenen Kräften zu bewältigen

▪ Anforderung überörtlicher Kräfte – auch Führungsunterstützung - notwendig

▪ Das Vorhandensein vorgeplanter überörtlicher Einsatz-Kontingente hat sich bewährt;
im Gegenteil hat das Nicht-Vorhandensein zu Schwierigkeiten geführt

▪ Die Mittel einer „den örtlichen Gegebenheiten“ ausgestatteten Feuerwehr reichen u.U. nicht aus: 
Räumgerät / Luftunterstützung / Wasserfahrzeuge / Wasserrettung

▪ Der Einsatz autark einsatzfähiger Fahrzeuge hat sich bewährt
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Die größte Gefahr für jede Existenz 
ist die Illusion von Sicherheit.
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Elsberg (2016) Helix. Sie werden uns ersetzen, S. 179
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